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Zamstag den R5 ^ V r i l .

E i n l a d u n g.

«^ ie dießjahrige allgemeine Versammlung der k. k. Landwirthschasts - Gesellschaft in Kram,
selche Se. kaiserliche Hoheit, der durchlauchtigste Erzherzog J o h a n n B a p t i s t mit Höchst Ihrer
Gegenwart beglücken werden, wird auf ausdrücklichen Auftrag Cr . kaiserlichen Hoheit vom 8.
dieses Monats, S o n n t a g den 23. A p r i l , um 9 Uhr Vormittags, im ständischen Landhaus«
saale Statt finden. v ? ,

Indem der gefertigte Auöschufi diese höchst erfreuliche Nachricht den Herren Mitgliedern
der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft zur Kenntniß zu bringen sich beeilet, ladet cr dieselben zu
einem möglichst zahlreichen Besuche der Hauptversammlung ein, und rechnet ganz besonders dar-
auf, daß die sämmtlichen Herren Bezirkscorrespondcntcn, in Begleitung einiger Mitglieder, dazu
erscheinen werden.

U Z - Das P r o g r a m m der Verhandlungen ist dem Intelligenz-Blatte der heutigen Zeitung
angeschlossen.

Vom permanenten Ausschusse der k. k. Landlvirthschafts , Gesellschaft in Kvain.
Laibacb am z» April »843 .

D l I v r i e n.

Ä , n 7. Dee v. I . hatte die 10jährige Anna
S c h ü r z e ! , Tochter ein,ö Kaischlcrs zu Feistritz,
im Vlznkt gleichen Namens, das Unglück, beim
Wasserschöpfcn in den re'chenden Wildbach 5cllU5cl,ei
zu stürmn, «n welchem schon mehrere erwachsene
Personen ibr Lebcn verloren haben.

Schon wurde sie von dem gewaltsam andrän-
genden Wasser eine Strecke von 25 Klaftern fort»
getragen, schon ,var ihre Rettung f^chtloS versucht,
als auf den entstandenen Lärm Anton D e r e n z h i n ,
vulza S a i j aus Feistritz, herbeieilte, s<ine tigene
Lebensgefahr nicht achtend, in dem entscheidenden
Momente '"^ Wasser sprang, mit der rechten Hand
daS besinnungslose Mädchen an den Kleidern er-
faßte, mit der linken ao,r, um nicht selbst foltgeris.
sen zu werden, an einen Stein sich klammerte, und
so denNettungsact mit Hilfe dcS Anton V a l l e n «
tschitsch , vulgo M e r k e l f i n k von Feistrih, wel-
cher das Mädchen aus drm Wasser hob, glücklich
»ollbrachte.

Dieser Vorfall wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, das; sich die hoh«
LandcSsteUe veranlaßt gefunden hat , dem Anton
D e r e n z h i n für scine edle lobenSwerthe Handlung
die gcsctzlichc Lebcnsrcttungs, Taglia auS der Pro»
vmzial-StaacsauSgadcncasse zu bewilliget!'

K» K. KreiSamt AdtlSbcrg am 26. März 1843.

Das fmstbisch'o'siiche Laibacher Ordinariat hat
die von seiner Verleihung abhangende Pfarr Ober»
laibach, am 11. April 1843 l>cm Pfarrer m Klop^,
M a t h i a s K e r t s c h , verliehen.

V r e u ß e n.
Man schreibt aus B c r l l n vom 29. Maiz:

Se. kö'n'gl. Hoheit der Prinz Adalbert ist von ft»"
ner Relse nach Brasilien zurück glücküch w<»d"' hier
ang.lingt. ES stellt sich j.'tzt heraus, dost die Reise
Sr . kön.gl. Hoheit keinen politischen, sondern einen
»v.sscnschaftlicheu Zweck hatte. Der Prinz ist cin
.ift.ger Verehrer dcr W.ss'nschaften überhaupt und
der H.iegs»viss.'nschaflen und olles dah.N Einschlägi-
gen m ^sondere; so z. ^< ö^hört cr zu den sieißlg.



214
sten Besuchern der hiesigen geographischen Gesell»
schafr. Se. königl. Hohe»t hat flüher, aus gleichem
Giunde, den Dienst bei allen Truppengattungen
durchgemacht, zuletzt den schwierigsten bei den In«
gllneurs. Genannte Gesellschaft dürfte sich nun baly
einiger interessanten Mittheilungen aus den Rose.
tagebiich^n des Prinzen und selner Begleiter zu «r«
freuen haben. (W. Z.)

F r a n k r e i c h .
Am 12. Mai v. I . , vier Tage nach der Kata»

strophe aus oer VvrsalUer Eisenbahn, Hal die Dcpu»
tirtenkammer nach siebzehnlägiger Debatte das Elfen«
bahngesetz m>t 255 Stimmen gegen 83 angenoM'
Men. Was war damit beschlossen'i Frankreich soll
ausgtstaliet werden lmr emem Bahnnctz, das von
de-s, Haupütadl an nach den Gränzen daS Land m
sechs großen Linien zu durchfurchen bestimmt »st. Die
Nordllnie wird Belgien berühren und eine rasche
Verbindung mit England herstellen: Paris, Brüssel,
London kommen sich auf wenige Stunden nahe. Die
Linie nach Scraßburg, von Westen nach Osten, di«
Bahn von Havre nach Pans fortsetzend, verknüpft
dje Küste oeö OceanS mit dem Rhein und mit Deutsch-
land. Die Eisenbahn nach dem Mittelländischen Meer,
die sammt der Bahn nach Belgien die große Ader
vom Norden nach dem Süden complctirt, vereinigt
Paris, Lyon und Marseille; gegen »hren Mittelpunkt
hin bei Dljon spaltet sit sich. um die Rhone nnt dem
Rhein, Ll)on, Mühlhausen und Straßburg Mit der
Echweiz in Verbindung zu bringen. Die doppelte
Oceanluuc nähert durch einen »hrer Nahnzüge Bor«
dcaux dem Centrum und der Hauptstadt Frankreichs
und wendet sich südwärts zur spanischen Gränze,
während der andere von Nantes über Tours und
Orleans nach Paris geht. Fügt man zu diesen Bahn.
lilnen noch die von Marseille nach Bordeaux und die
von Orleans nach Bourges hinzu, so hat Man das
ganze von der (am 12. Juni 1842 aufgelösten) Kam-
mer octine Bahnnehsystem. Es begreift dasselbe eine
Strecke von 3500 Kilometres (900 Lieues), wird
iib.r eine Milliarde kellen (die Angaben variiren zwi«
schcn 1000 und 1600 Millionen Fr.) und dürftc-,
k'cNN All,s nach Wunsch geht und der Frieden er-
halten bleibt, in 10 bis 12 Jahren zu Stande kom»
wen. Die Anlage der decretuten Eisenbahnen ge,
schicht auf Kosten des StaatS und der von den
Bahnlinien durchschnittenen Departements und Ge.
memden, unter M.t.r.rkung der P: ivatinbustr.e (der
Acticnaescllschaftcn). D.c Gelder für Terraincrw.-r'
düngen schicht dcr Staar vor; zwei Drittel deS Bc.
tragg werden vcn d«n Dcparttmcnts und Commu«

nen ersetzt; dle Erdarbeiten läßt der Staat durch
seine Ingenieurs herstellen; die Eisenbahn selbst (die
Schienen) und was an Material zum Betrieb ge«
hört, übernehmen Compagnien, welchen die Bahnen
zur Ausbeutung auf eine Ncche von Jahren unter
Auflegung eines Tariffs in Pacht gegeben werden.
M i t dem Aoschluß deö in diesen Tagen (Mlthin zehn
Monat nach Voi.rung deS Eiftnbahngefthcs) zu Stan»
de gctommenen Vertrags über die Nordbahn, ist ein
bedeutender Schritt geschehen zur Ausführung det
colossalen PlanS. Der neunte Theil des großen Bahn»
neheS wiro nun ernstlich angegriffen. D«e in derUtber.
«intunft mit der Compagnie bezeichnete Strecke von
Paris über Amltns und ArraS nach Douai; von
Douai übcr L,Ue und Valenciennes nach der belgi.
schen Gränze; von cincm Punct zwischen Douai und
L'lle nach CalalS und Düntlrchcn, ^ - umfaßt ̂ l2ü
Kilometer, d. h. über 100 LieueS. Der Tariff zum
Bitrieb ist einfacher bestimmt, als bei den biShe»
concessionirten Bahnen. La soll nur zwei Wagenclasscn
gcbcn; wlr mit der ersten fährt, zahlt 9 Centimes
vr. Kilometer, während auf der Orleanser Bahn,
so wie auf der Straßruig.BaSler, 10 Centimen'
ja auf dcr Linie von Nouen 1 2 ^ Cent. pr. Kilo«
meter erlegt werden müssen. Wer Mit der zweiten
Wagenclasse fährt, zahlt auf der Nordbahn 6 Cent.
pr. Kilometer. Der Preis der Platze erhöht sich «M
«inen Centime pr. K>lo»mter für jede Fahrt voll
weniger als 30 Kilom.ter. Es war die Rede davon,
der Compagnie statt d"- Herstellung der Crdarbei«
ten eine Subvention in Geld zuzugestehen, »ve«I fi«
in diesem Fall sicherer auf die Epoche der Woll,
«ndung der Bahn rechnen durfte; man ist aber
von dieser Idee wieder abgekommen und hat der
Compagnie, um sie wegen der 3>'it zu befriedi»
gen, daS Zugeständnis gemacht, der Staat ha.
be die Bahn spärcst.ns i n f ü n f J a h r e n her.
zustellen und muss', ^«s er diese Verbindlichkeit
mcht «mhalte, Schadloshaltung gewähren-

(Oest. V.)
Großbr i tannien.

Wie Sir I . Herschel, hat nun auch G. B.
Airy , der bcrühntte Astronom der k'önigl. Stern,
warte in Greenwich, am 29. März den Kopf °d«
Kern deS Kometen wahrgenommen. Dagegen be.
ham'tct I . Hla.shcr, Professor der Astronomie in
Cambridge, das Meteor sey kein Komet, sondern
ein Zodiacallicht. ( ^ l g . Z.)

Gstmvien UNV GhiNl l .
Der M o n i t c u r enthält folgende telegraphische

Depesche aus M a r i l l e : „ M a l r a , 30. März. Das
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so eben eingelaufene Dalnpfboot Oriental bringt
Nachrichten au)Indien bis zum 1. Mär,;, und aus
Chma b,s zum 21. Jänner. Am 17. Februar gê
wann General Napier e,ne»̂  glänzenden Sieg „z,
S M , in der Nähc von Hyderabad. I^ach «nicm
verzweifelten drelstünt>lgcn Kampfe erlitten 22,000
MannBeludshen ('t) eme gänzliche Niederlage durch
2700 Englands-, welche ihrelsms 256 Tobte und
Verwundete hatten, worunter 18 Offiziere. Der ?iuf.
stand in Bunkultund machte ncue Fortschritte. Lord
Ellenboiough »rar am 5. Februar nach Delhi zu-
rückgekehrt. I n China herrschte fortwährend Ruhe,
un» der Vertrag nähert sich seinem definitiven Ao.
schluß. M^or Malcolm, der am 14. Februar von
England «n Bombay angekommen, rnsce am 18.
.ve.rcr nach Hongkong.« Gleichzeitig hat dle fran/ö.
sische Regierung über ob,ge Affaire folgende Version
aus Alexandria 6 ^ . ^e. März erhalten: «E.ne .n-
d°hntl.sch< Abrhe.lung v.n ^700 Mann, welche un-
ter General Nap.er, von dre. Dampfdooten unter,
stutzt, den untern Indus zu dessen suchte, warb
am 17. F.bluar be. Hepde.abab von 22,000 S.n-
b.em unter ihren Em.ren angegriffen. Nach e.ne.n
h.tz.gen Kampfe wmde der Fe.nd aufs Haupt ge-

^ ' m , " " " " " " todten und Verwundeten
<,000 Mann, dazu 15 Kanonen. Heyd,rabad ,st be.
ttyt, und d,e Emne sind .« englischer Gefangen.
IVÄsr. ^)le Engländer hatten 205 Todle und V.'r«
»vundit^.« Dles l̂de D.-P.'sch.- fügt be«: ,,?l,n ^ i .
Jänner brach mncr der Bcsahung von Mamlla
(spanisch) eln.' Empöiung aus. Die Artillerie de,
wältigte dle Meuterer und sprengte cin Pulv.'llna.
gazin, dessen sic sich bemächtigt, m die Lufl. Scchs
jpKNische Offlliere wurden verwund^ oder g.tödtet.
Am 23. war die Ordnung wieder hergestellt.» (Allg. Z.)

Die A l l gem. Z e i t u n g vom 37. F,br. « „ l .
dct: Unsere indische Monaispost ist UNS heute zuge^
kommen. Das b^ weitem wichtigste, was sie cnchält
»st der öden lurz crivähnie S>»'g d.'s O.'ncralS Napi^r t̂N
Sind, dl>r zu t>cn »nciklvü>d>gstcn und llfolgr,ichst^«
«!Laffcnthatl'N der indol)rltl»sch.n Kriegsgeschichte >̂,
hört. D^isclbe wurde du.ch e.nc Proclamation d's
Gcncralstatlhalt^rS ci. cl. Delhi 27. Febr., öffentlich
l^anm gemacht; folgendes .st das Wesentliche So
bald d.e Angcl'^'nhciten >m Bind c,n entsch,7den ti.e^

s.'l.gke.len haben w.r früher erwähnt), forbertkn d.e
Em.re «°n Ober. und N.eder.S.nd den br M n
Residenten ,n Hiydcradad, M a i ^ ^ . " c

sc.n i.^en gefährdete, am 15. Febr. ward er m d!
N?,ldelttenwohnuna von 8tt00 Mann m.l L Kanon.n
angegr">'n. Dieselbe besteht aus ein.m we.tläuf.acn
Bauw.rl-, umgeben von c.ncr niedern Lehmmauer
:.„d dem anruckenden Feind hatte Major Outram
blos, eme Wache von100Mann deS kon 2' ' Nea.ments
entgegenzulicllcn. Indessen 24 Stunden lanq bchaup-
tete d.ese Handvoll tapferer Engländer ihrenPosten
und dann, als k.in Emsatz eottraf und ihre ur.
soninglich nur aus ^0 Patronen auf den Mann be.
ttchende Munit ion zu Ende g ing, zogen sie sich, ru>

h'g als ging es auf die Parade, mit dem Vafonnet
sich den Weg bahnend, nach chren Booten auf dem
In5us zurück. S«e zählten 3 Todte und 10 Ver-
wundete, und hatten dem Feind gegen 90 Mann
getödtet und gegen 400 verwundet. S>r CharleS
Napier stand mittlerweile 20 engl. Meilen oberhalb
von Hyderabad mit einem ArmcecorpS von 2700
Mann, bestehend aus dem 22. ko'mgl. Regiment,
dem 1. , 12. und 25. Sipahlregiment, einem Theil
des 9. bengalischen CaoallcücrcglmentS und 12 Ka>
nonen. Am folgenden Tag marschlrtc der General nach
Muthar«, und vernahm dort, daß die Emire, un»
tcr ihrem Vornehmsten, M»r Schadah Chan, bei
dem 10 eng!. Meilen weiter gegen Heyderadad ge-
legenen Orte Mian, (Meegiwo) mit 22,000 Mann
eine Stellung genommen. Erkennend, daß jeder Ver-
zug den Fl'Md und seme Zuvcrsichi nur verstatten
N'ürde Ce,n>ge vorausgegangene Bewegungen waren
demselben durch Vcrrächer nn britilschen Lager kund
geworden), beschloß Rapier mit semcr an Zahl sieben-
mal schwächer« Streitmacht alöbaldigen Kampf. Dem-
gemäß rückte cr am 17. Febr. Morgens 4 Uhr ge-,
gen Mian» vor. Der Fe,nd nahm d,e Schlacht an,
welche um 3 llhr begann und nach vierstündigem
hartnäckigstem G'fecht Mit dcr völligen Niederlage
und Zersprengung der Beludschen *) endigte. »Nichtll
ßmg," sagt cin Bericht, «über die kaltblütige Ta<
pfel teit unserer Truppen, aber so ungleich waren die
Zohlenverhaltulfs,:, so entschlossen die Verthe,blgur>g
deS Feindes und so startdlc durch die Stromufer ganz
ßcdcckte Stellung seiner Infanterie, daß dcr Sieg öfter
zweifelhaft schien und zuletzt nur ourch die Une/schrok-
tenheit Napicrs gesichert wurde. Der wackere Vete»
ran schien allgegenwärtig, sein Leben ,m dichtesten
Kugelregen wle durch clnen Zauber gefeit zu s y N . " '
D»e Feinde, die nnt verzweifeltem Muthe gefochten,
und wieberholte Schwert» und Bajonccangriffe ver»
sucht hatten, ließen über 1000 Lelchen, worunter
sechS vornehme Häuptlinge, und gcgcn 4000 Ver,
wundete auf derWahÜiatl» Ihre ganze Ariillerie ( l 3
Kanonen) und VNunitlon, ihre Kr,eg5casse und ihre
Fahnen fielen in die Hände der S'cger; ,hr Lager
wurde verbrannt. Von den Emiren kamen all.', die
dem Blutbad entronnen: M i r Nussir Ehan, Schah»
dad Chan, mit einem seiner Sohn? von Heydera»
bad, und M i r Nuslum Chan, M»r Nussir Chan
und M i r Wull i Mohamed von Khyrpur, inS eng^
lisch« Lager und ergaben sich trttgsgefangcn. Der
Verlust, womit die Vrittett den C«eg erkauften, war
cin schwerer: 254 Todte und Verwundete (die Offi«
ciere Major Ialson und Major TeaSdale, der Ritt»
Meister Coockson, die Hauptleute Pew und Mcade,
und der Lieutenant Wood sind gellieben; zw"!s an-
dere Officiere meist schwer verwundet). Auf den
Wällen von Heyderabad weht d,e bxttische Fahne,
und daS Neich deS Nizam, das bisher t>n bi'wscher
Vasallenstaat Mit dem Scheinb.lde der Sou^ram-
tät war, wird nun wohl m di,.cte Al>häng'ürclt ecr
ostindischen Compagnie übergehen.

AuS Afghanistan wenig ^ « e S , alS ^ u f .
fallende Gerücht, daß Mhbar ^han w.edel zur Ge-
walt gelangt, daS Peschawer bedrohte, so zwar.

' «) Imwett^i'Sinne heißt auch dl< Vindbtvölkerung Vtludschw.



216
dasi sich die S i l h zum Widerstand rüsteten, und
eventuell die vertragsmäßige, Hilfe der Engländer
anzurufen willens seyn sollten. Der aus der öraatS»
czcfangenschaft b<fre,te Dost Mohammed, Athbar
Chans Vat . r , war indessen, auf der Heimkehr be-
griffen, vom Maharadscha Schir Singh ehrenvoll
M Lahore aufgenoniwen worden. — Lord Ell-nbo-
rough »vollte in Delhi die Fest.' und militärischen
Schauspiele, die er in Ferosepor veranstalt.t, in
kleinerem Maßstab wiederholen. Der Oriental'smus
Sr , Herrlichkeit liebt das Gepränge. D.'n Sommer
ß^denkt er in Mirut zuzubringen. — Dcr fortdauernde
Aufstand in VunkelkllNd erregt, den bengalischen
Blättern zufolge, keine ernstlichen Besorgnisse. Die
Compagnie hat eine gute Zahl Truppen dort, und
hofft den unruhige» Natschah bald m ihre Gcwalt
zu bekommen.

Aus C h i n a wenig Neues. Der kaiferl. (5°m-
Missär Clepu >var, von l,wei andern hohen Beamten,
worunter der Oberrichter der Proomz Tschcklang,
begleitet, in Canton angekommen, um die Detail)
des Vertrags, namentlich in Betreff der künft'gen
Handelsoerhältnisse, mit T i r Henry Pottinger fest,
zustellen. N?ltt!erweile sind alle Trupp.-n der Expedl»
tion, die mcht als Garnisonen zurückbleiben, nach
Bengal und Madras zurückgekehrt; S i r Htts,h Gomch
selbst, der, tapfere Befehlshaber des LandheerS, >st
«n Bord des Ei'dymion in Calcutta angekommen.
Einige indische Blätter wollen gleichwohl nicht recht
an die FricbcnSoauer glauben. (Aüg. Z.)

Ve rm isch te Nachr ich ten .
D e r neue K o m e t . Nach dcn zu Paris von den

H H . Laugier und Mauocns am 18. und 13., dann
zu Genf am ^ 1 . von Hrn. Plantamour «ngestell»
ten Beobachtungen bewegt sich der neue Komcl in
einer Bahn von 3?" Neigung; seine Bewegung ist
rückschreitend, die Länge seines PeriHeliums lst ^64",
die Länge des aufsteigenden Knotens 354", sein pe-
rihelischer Abstand beiläufig dcr drcihundertste Theil
des AbstandeS dcr Sonne von der Erde, die Länge
seineö Schweifes bei 60 Millionen Lieues. Dieser
Komet lst demnach durch se»ne riesenmäßigen Dimen«
sionen, so wie durch scme Annäherung zur Sonne
»vahrhaft merkwürdig.

Noch bleibt aber eine'Frage zu beantworten.
Is t dieß wirklich cin neuer Komet? Hat cr der Er^
ve früher sich noch niemals gezeigt'i oder tnssl er
nicht etwa mit einem in dcr Geschichte schon auf«
gezeichneten Haarsterne zusammen, dessen Umlaufs-
zeir bekannt »st?

I m Monate März 1668 bemerkte Cass.ai zu
Bologna im Sternbild« des Orion «inen schonen Ka,
metenschweif, dessen Kopf oder Kern er jcdoch nicht
beobachten konnte. Vierunddreisüg Jahre später (179!^)
bemerkt« Moraldi dies.-loe Erscheinung. Uebrigens
war schon im Jahre 374 °or Chr.stl G ^ u r t , also
vor nun 2217 Jahren ebenfalls im Monate März
m demselben Sternbild? des. Or»on c.n Komet gc.
sehen worden, wovon uns der griechische Weltmeise,
Aristoteles, Nächl'>chttN hinterlassen Hot. __ Es dürfte
beachtenswert!) seyn, daß d.e Zwischenjett vom Iahl-e
374 vor, blS 1668 nach Thl'stl Geburt gerade 60

Perioden von 34 Jahren, so wie die Zwischenzeit
vom Jahre 1668 b>s 1L43 abermals 5 Perioden
von 34 Iahivn in sicb schlicsit. Sollte das be»
sondere Zusammentreffen des MonatS, der Constel«
lation, der Länge und deS Lichrgianzes des Schwci»
fes nicht vermuthen lassen, baß diese drei Kometen
nur ElN und derselbe gewesen?

lluter der Aufschrift: »Wie der A a m et uns
ve rschw inde t " enthalt d,e Münchens- poiicischc
Zenung folgenden Aussatz des Professors Gru'thu,'
ftn: „Der Glanz des großen Kometen hat berge»,
stall abgenommen, daß man die Lage seines Schwei«
feS vorher kennen muß, wenn man ihn sehen soll-
te. Am 1. April stand Nigel mitten lM Schweife,
am 3. April aber schsn nahe am unterm Nandc
des nur mit Anstrengung sichtbaren Schweifes, ocr
aber breiter geworden ist und bereits angefangen
hat, hier sich m zwei Aeste zu theilen, l̂uch dcr
Kopf lst düstrer, aber eher größer als kleiner ge>vor«
den. Alle dies.' Erschemlmgcn sind den Naturgcsez.
zen der Aerostat'k gemäß, ' " " l sich der Koinet all»
mählig aus dem dichc^n Theile der Sonnenatmo«
sphäre encfeint. Am Vorgebirge der guten Hoffnung,
in Buenos« Ayr,s und >n der englischen Colonie von
Neuholland steht der Komet des Abends viel höher
über dem Horizonte als bei uns, und ist deshalb
nicht so Ilchlschwach, weil er sich schon über die dlch«
ten Dünste erhoben hat. Von hier an nimmt die
Sichtbarkeit, nach Norden zu, ab, je tiefer er l»
die Dünste getaucht lst, und im nördlichen Schwe,
den lst während seiner größten Sichtbarkeit der Kops
gar nicht über den Horizont heraufgekommen. Hier-
aus lassen sich schon großcntheils die Urtheile der
Peobacht»r der verschiedenen Länder Euiopa's ilbtr
die Erscheinung dieses Köm",-« clklärcn. Von jcht
an wird ihn das Llcht dcS Mondes so sehr verbü-
stern, daß gleich nach der Oiiernzcit, wo ihm der
Mond N'chcs mchr anhaben kann, sein Kopf mit
b,n lichtstarksten Fernrohren kaum mehr zu unter»
scheiden seyn wird. Der Mond ,st auch die Ursach,,
daß sich der Komet unserer Erd« so unvermerkt hat
nähern können, daß er glelch in seinem größten
Glänze dastehen konnte. Prof. Gruithuisen.«

So sehr sich der Unterzeichnete durch die in hie-
siger Stadt empfangene freundliche Aufnahme sowohl,
als durch den sehr ehrenwcrthen lebhaften Besuch sei»
nes Kunst-i5abmets geehrt fühlet, und N'.it Ver-
gnügen auf längere Zeit in Mitte der kunstsinnigen
Bewohner der Stadt iiaibach zu verweilen wünschte,
leider aber wrgen sehr gemessener Zeit diescm Wun-
sche nicht nachkommen kann, so findet sich verMe
Veranlaßt, die hochgehnen Kunstfreunde darauf auf'
merksam zu machen, daß die gegenwärtige ziveitc Auf-
striking scincr <Ü<)«lucil'amon aus der Ursache nur bis
Sonntag den 23. d. M . zu sehen scyn wird, um sei.
nem versprechen gemäß noch eine dtltte und vierte
Aufstellung geben zu tömicn.

Laibach den 15. April 1843.
Johann Michael S a t t l e r ,

Professor.

Ver leger ; Ignaz AlvtS Edler v. K le inmayt .



<5ourst vom 10 Avr i l 1843-
Mitt«lpr«ie.

Staatsschll!dvc.sch"'bung. zu 5 i'6t. (,«CM.) ,092^
oitto oecio t"!cto . 5 » <il> CM.) ?6»^2

. »,»0 delt^ o c t t o . z ^ z . ( i n C M j 597^6
Wtrloste Odlia.itiu» . Hofram.. z«5 C<»t. ) »09 »H»6

Darlehino m i.ra!,, u. Aera-^"4 > uS
r,a. Oblige. V.Tyrol. V o r . / u ö i / . ^ —
arlbtl-g und H«Uzburg f "» ^

Darl.'uit Vcrl.'s.v. I i32.) ft',r,do ss. (in EM.) zS« l ! l ,6
l "<" , ^ " " ^ . . ' ^ 9 . 5o . m(KM > 55^ .6

A<cle» 0<r «>n,cr Ferdlnandö Nvrt>bal)n -
z«laoo^5.M. . 925fl. L. M.

der » l » r Angekommenen und A b g , r . i s t . n .
Vom ll. die ?. April l8 ,H.

«. 5 ^ " ^ 5 ' " ' < k. k. Li,ulen.int. von Udln. nach
A - .' ^ ^ ' ^ ° ^ b Schreck, k. k. ?ludilor. „ach
W'tl». — Hr. ^ranz Kacsncowsky. kais. russischer
«alzmigllj,ns.Co»trolloc, von Llicst nach Wien, —
srau Katharine M.iycr, Magistr.nslalhs - Gattinn.
Vsn Tliest l̂ ich Gray. — Hr. Ferdin.nld d, Linz. k. k.
Vberliluenanl, tiach Gocz. — Hr. Mich.,.-! Slorf,
Haudelsm.,!,». nach Wien. — Hr. Joseph P^lelnolli,
Handtlsmaun, von Gö'rz nach Wien. — Hl Iohcmn
PHternolli, bandlungsa^ent, von Gösz nach N i«n .—
Hl , Dr . Alo^e Edler V. Colombani. Giusbesitzer. von
Tricst nach Wien. — Hr. D i . FcanjVenier. Grund,
besl^er, von Triest nach Wien. — Hr. Vi»cenz Mar^
t in i , Profrsslir, v!?n Trieft n.ich Wien .—Hr . Georg
Hell, baildluilgs Correspolideni, von Trieft nach Wien.
Hr. Johann Georg Scheidlenbelger, Priual, von
2llesi nach Wi l l , . ^_ Hr. H,rrm.nn, v. Vach, klirlän-
difchel Edelmann, von Triest nach Wien. _^ H^ Gott»
haldt Schnabel, ^)anlli>ngs'lZomm!s. von Tricsi nach
Wien. — Hr. Carl Scheriau, Handclsmanli, von
Kl^grnflirt nach Cilli _ Hr. Valerian Men'apac,
k k. Lieumi.",t, von Neull.idtl nach Brünn Hr
lVraf v. «^lialioldo, k k. Lienlenont, nach 3ries>^-.'

W'tN nach T.ltst Hr. 3<m,Nok<cs V.talis. H....:
btlsma'M, von Tricst »ach Wicn. __ ^rau Magbal,
ne Edlt v Kllniöurg. Hand,l5manu5gattinn, von
2r i st .ach W.en. - Frau Gräfi.m . . Schm^d^g.
t. k. Majorsw>llv.. „ach Wicn. - yr. Natalis Peltcr
Handelsmann sam,,n Fr.w. Vchwcst.r. von C.Üi nach
^ / . 3 : ^ <n"^" Urbas, k s. 3ria..<,ulirm'gS.
^ 7 ' " " e r . von Prag nach Trieste - Hr, G^r^Craf Er.
doly dc MoMMokörök. von Agram nach Trieft, - Fr«u
M a l l , Backes, Gubirnial.N,gistr.nur.Dir«torS.

(Zur kaid. gtilung n. l5 . April 1»42.)

Gattinn, sammt Fraulein Toch ter Antonla, nach Trltst
Hr. ssranz v. Sarlori, Handelsmann, nach Trieft. —
Hr. Heinrich Krauftneck, Fabrissdilictor, sammt Frau
Gemahlinn und Hrn. Vruder, nach Salzburg.

^7erjcichniß ver hier Verstorbenen^
D»n 6 A p r i l «892.

Agnes Barlilsch, Taglöhnerinn, alt 63 Jahre,
ln d,r Tprnau > Vorstadl Nr. 6 ) , an der Lungenläh.
mung.

D,n 7. Johann Zorer. Aufleger, alt 22 Jahre,
,'n der KrakauVorst.'dl Nr 52. an d r Lllngenläh.
mung — Dem Herrn Ioscpk Vals. Lederhändltr,
scin Kind Maria , alr 20 Stund,», in der Kapuziner«
Vorstadt Nr 25, an Schwächt, in Folge dtl unzeiligen
Geburt.

Den 8. Sebastian Taschkar, Taglöhner, alt 55
Jahre, in d,r Stadt Nr. 59 , an der Lungensucht, und
wurde gerichtlich beschaut. — 3«m Franz Erschen. be-
fugten Sal l l t r und Hausdesltzlr. s«in Weib Marla,
alt 29 Jahr», im Hühncrtosfe Nr. 6 , an dcr ?lbla,
«»rung des Gichtstcff.s auf das Gebirn. — Dem Hrn.
Joseph Bobnitsch, gcwesenen Kaufmann, seine Frau
?lnna, all HZ Jahre, in der Stadt Nr. i0 , am Ner-
rensieber.

Den 9. Dtm Herrn Anton Mi l ler , k. k. Sccidt,
und Landrechls Secretär. seine Frau!« Tochter Nosa,
alt »2 Jahre, in der Stadt Nr. 97, an der Ablage»
rung des Krankheitöstoffes auf das Gehirn, — Den,
Mathias Istrcßen, Auflegers Gehilfen, sein Kind An-
tonia, «It »o Monate, in der Tyrn.iu. Vorsladl Nr.
, 5 , an Fraisen. — Bernhard Schroler, Weißgärbtr-
Geselle, alc 52 Jahre, im Civil Spital Nr » , an der
Wassersucht. — D,m Joseph Pelelja, Taglöhner,
stln Kind Iohan,,, alt ,u Monate, in der St . Petcr«,
Vorstadt Nr. 81 . «n Fraisen.

Den ,0. Johann Kauzhizh, Taglöhner, alt 28
Jahre, im Civ i l -Spi ta l Nr. 1 , an der Lunqensucht.
— Dem H>n. Johann Oppitz, städtischen Marktrich-
ter. seine Tochter Katharina, alt »6 Jahre, in d«r
Polan.i Vo:stadt Nr. , 6 , an der Lunssensucht.

Den >l Frau Maria Clara Wehl, Gutsbesshers«
Witwe, alt ?5 Jahre, in dcr Stadt Nr. 222, an der
Brustivafsersucht. — Priniuö Sobz. Insiitutsaimer.
all 9^ I "hre, in der St . PcierZ-Volstadt Nr, qn, an
dcr Gcdä'rmenlzülidnng. >— Constant!« Oblak, Inst>
luti!>arme, alt 5« Iah,e , :n dlr Stadt Nr. ö " , an
der Auszrhlung.

Den 1^ Peter Dolnilscher, Institulsarmer, alt
76 Jahre, in der Polana« Vorstadl Nr. 8.', " " der
Lllngensucht.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 3 l . M ä r z « 8 ^

Ia^ob Supp.t'zt'izl'. G'wrmer von Prlnz Ho.
henloh..La.'q'nbnrg I"s. . " " g . Nr. 17, alt 20 I a h .
l», an der Gedarmschwin^uchl.
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Vermischte ^erlHUtbarungcn.
Z.S65. (l)

V e r s t e i g e r u n g
deS dem Edelthume Tüchern unterthänigcn Ru«
sticalhofeö Wesolli^racl, sammt Blauhallöloca«

litäten zu Puchenschlag nächst Cil l i .
Von der Abhandlungsinstanz, Edelthum

Tüchern, bei Cil l i in Untersteyermark, wird
hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der betreffenden Aerlaßinterrjsenten,
in die Versteigerung deS Hieher »ud M d . Nr.
62 dienstbaren behausten Rusticalhofeö We-
»clnßlIcl, in der Gemeinde Puchenschlag nächst
der Kreisstadt Cilli gewilliget, und zu die-
ser Vornahme die Tagsahung auf den 30.
k. M . M a i , Vormittag von 9 big 12 Uhr,
im Orte der Realität anberaumt worden. —
Der Ausrufspreis dieser, 6 Joch 1319 lUK l f t .
Aecker , 15 Joch 1108 ^ l Klf t . W i e s e n ,
93 Hl Klft. H a u s g a r t e n , 1260 ü l Klf t .
H u t w e i d e n , 14 Joch 989 l ü Klft. H o ch -
w a l d , 809 lH Kl f t . W i e s e n n, l t Obs t ,
und 377 lD Klf t . V a u a r e a , somit zusam-
men 38 Joch 1155 l ü Klft. Flachcnraum ent-
haltenden Realität besteht, mit Einschluß der
Wohn- und Wirtschaftsgebäude, indem ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 6133 f l .
Metal l -Münze, und kommt von dem Erstcher
am Licilationstage, mit Einschluß des I V A Va-
dium5, nur eine Abschlagszahlung von 1000 si.
Metall-Münze im Baren zu leisten. — Die
sonstigen, vorzüglich in Hinsicht auf dle Ad-
siattung des Meistbotresteö s«hr billigen Kaufs«
bedingniffe können taglich in der Amtskanzlei
des Edelthums Tüchern zu L i l l i , wie auch in
Grätz, Schmiogasse, Haus Nr. 36'^ im3. Stock,
eingcsthin werden. — Kaufsliebhaber werden
demnach zur zahlreichen Erscheinung mit dem
Beisatze eingeladen, daß auf dieser Realität
bisher das Biererzeugungs-Befugniß, wozu
sämmtliche Apparat« vorhanden sind, mit Vor-
theil ausgeübt wurde, und daß sich diese Be-
sitzung überdiest, in Bezug auf den gesicher-
ten Absatz der Producte, durch ihre Nähe an der
Kreisstadt C i l l i , dann unweit der Triester-
Hauptcommerzialstraße, und des volkreichen,
gesegneten Sannbodens, wie auch durch die an-
genehme Lage des Wohngebäudcs auf mäßiger,
elne sehr ansprechende Aussicht gewährenden
Erhöhung, und durch die gute Bodenbeschaf-
finheit der Grundstücke von sich selbst empfehle.

Alchandlungölnstanz Edelthum Tüchern
am 12. April 1813.

Z. 616.

Pfandämtliche Licitation.
Donnerstag den 20. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte die
im Monate Februar 1U2 versetz-
ten, und stlther weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 1Z. April 1U3.

Literarische Anzeigen.
Z 607. (l)

Bei Georg L e l O k t , Buchhänd-
ler in Laibach, ist neu zu haben:

Betrachtungen
üb»r

die sonntäglichen Evangelien deS
Kirchenjahres.

Von

Zweiter^Theil.
(Die Evangelien vom weißen Sonn-
tag bis zum vier und zwanzigsten

Sonntag nach Pfingsten.)
gr. 6. Tübingen. 1843. ungeb. 1 f l . 46 kr.

br. 1 st. 50 kr.

In 3?üna> Odlen v «Ueinmazzr'S
Buchhandlung ist zu haben:

Deutsches Familienbuch
zur Belehrung und Unterhaltung.

Unltt Mitwirkung Mthr«ttr h«rauSgeglbtN
v o n

vr. Sar l Andree.
gr.tz. Jährlich Kin Band, in 12 monatlichen

Heften ü 30 kr. C. M.
über 50 Vsgm Text enthaltend, mit «den f» viel glo-
ßen TheilS c o l o l i r t t n od«r in Tondluck auKg«,
führten Tafeln, S t a h l s t i c h e n , und auß ,^ , ^
«iner Anzahl in den Text «ingedruckter Äbblidun^en.

I l cha l t des ersten Hefte«:
Kaiser Friedrich I . Barbarossa (m,t Taf. , . )
Tallin unter den Indianern (mit Taf. /.)
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Der Flüchtling (Erzählung.)
Erstürmung von GhaSr.i ourch blt Enqländer im I u .

lius 1829. (mit T5f. 2.)
Unl.rhattun^n " s dc... Gedi.t. der Natur : E ^ g . «

übt de. Kd'rp.^.. . I»st.netund Nutzend^ ^ h . , . . .
— Ueber PllalN"'l"Mc" «nb dessen Tll tblraft. __
Die Oigcntdü'Vüiclikeiten Australiens, (mit 2af. ^.)

DaKl,<zl°Millcl. (E.zahl^g)

Büffeljagd am Missouri, (mit 2af. 5.)
Cl-sindungcn. Handel und Gewerbe. 3)e'.«tsche E l f in ,

düngen äilever Z«it. — Mi« öas Vahagonydolz iv
^brauch kam. — Wie d^s Makagonyhelj gefä'Ut
„ i l d . — Dit Engi!lschlnKor»'»g.'setze>.'.''.d Deulschlunb.

Mannigfaltiges : Eciaverei in Nordamerika. —
Frcmdsüchlelei. — Morgl'ilandische R^tdlumen. —
Ltbensregeln. ^ . 3ufli,dnU)tit. — Danipfschifffahrt
ailf dem Nbeln. — Oistrn» Häuser und Sch'sst- —
Unfälle lluf Eisenbahmn. — Verschitdenes.

ist zu haben:
Ansichten von Laibach, aufgenommen von

Franz v. K u r z , und lithographirt vom
Zimmnnmster P a i k , schwarz 20 kr., illumi«
nitt 30 kr.

Der Congrcßplatz.
Die Pfarrkirche Maria Verkündigung.
Die Militärkascrne und Zuckerraffinerie.
Daö ständische Theater.

Ferner ist daselbst l i t h o q r a p h i r r
zu haben:

Die aroße Aloe Sr. Excellenz dcö Herrn Frci,
hcnn v. Erberg in Lustlhal, welche am 7.
September 1832 in der Vk'iche stand. 10 kr.

Ansickt von Luegg in Krain. 15 kr.
Ansicht dcs Hochaltars i„ der Stadtpfarr-

kirche zu ^ck. schwarz 12 kr, Farbendruck
,5 kr, illum. 2l)kr.

D i e KrailN'liNN, Bauerntracht der Umgebung
Lawach's. Gemalt von M . La ng uö," lityo-
arapyirt vom Zimmermnster P a i k . schwalz
1 si., illum. 1 si. w kr.

Christus, schwär; 5 kr., illum. lO kr.
ManaMa^dalena, schwarz 5 kr., illum. 10kr.
Stammdaum 0cs österreichischen Kaiftrhau-

ses, oder MariaTheresia's allcrdurchlauchtigste
Nachkommenschaft. 1 fi. 30 kr.

Anschlagzettel für Wohnungen zu vernne-
tlicn. ^ kr.

Naturpapier für Briefe, mit der Ansicht von
Laibach. 5 kr. — Couverte zu Briefen 2 kr.

H5e^ne^ist"väselbst zu haben:

M i l i t ä r -
K c h e m a t i K m u s

des österreichischen Kalserthmns.
Auf Druckpapier 2 st., auf Schreibpapier 3 st.

Z. 612. (1)
Zur herannahenden österlichen Zeit empfehlen wir das bei uns so eben erschienene

Gebetbuch:

D i e h t i l l gt Commun ion
d e r

k a t h o l i s c h e n J u g e n d .
E i n L e h r . und Gebe tbuch f ü r K i n d e r ,

welche daö

heiligste Altarsacrament
würdig empfangen wollen.

^ I g n a z R ol"letscheck,
«Vtelsorger, Kllchenoorsted«r und Bibliolh,kar an d«r t. k. Ingenieurs-AcHdemie.

iH Bogen.. Wien 1643. Maschinen-Velinpapier. Preis: , fi. C M-
Da«,.lbe enthält vorzüglich für Kinder, w.lcht das erste Ma l <ommunl<ir,n fttt.n, ' " < " ^ " « d i g e

Vn!«llung zur w ü r d i g e n V o r b . , < i t u n g au f d .n E m p f a n g d . r h . i l . ^ o n . ' " . ' N ' ° n , 'n c « "
« . i h , von Nelehmngen und G«b<ten. wtlche b.r Heiligk.il d<s Sacramen.,- .nge.'"ssen, u«t> iUäl<>ch
z<eignel sind, di« Segnungen desstlb«n in den jugendlichen Setl.n bleibend zu mach«n.

In Laibach ist eö vorrathig bei I g n a j Ul« GdttN v. AltiNMilV'' ' ,
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Prospectus und Einladung
z u l

Pranulmration auf cin österreichisches
Gcschichtswerk

f ü r d i e G e b i l d e t e n j e d e n S t a n d e ö ,
u n t e r dem T i t c l :

Geschichte
Oesterreichs,

s e i n e r

Völker und Länder,
und der

Entwickelung seines Gtaaten-
vereines

von den
ältesten bis auf die neuesten Zeiten.

V o n
l ) " Hermann FNczznert.

I n 36 Ll^' fernng^l, jcdc zu ^^) kr. (5. M .
M i t p r a c h t v o l l e n S t a h l s t i c h e n , K a r -

t e n , T a b e l l e n lc. ;c.
ES fehlt Oistecreich nicht an Geschichls'rerken

«ach größerem und gelehrtem Maßstabe, so wcnig, als
«n Sammlungen, tinzelnfN !iluisätzen dcsl'r ?llt und
scharfsinnigen Abhandlungen. Aber '̂ine V o l k s g e «
schichte O e s t e r r e i c h ' « im besten und eigentlich«!,
S i n n e . di,e z u g l e i c h durch g l ä n z e n d e A u s «
siatluug i u T » x t u n d A i l d e r n !.'e m G c g e n .
s iande e n t s p r i c h t , u n d durch W o b l s c i l h c i t
u n d e r l e i c h t e r n d e B e d i n g u n g e n dcr M c h r ^
z a h ^ z u g ä n g l i c h ist. dürfie zur Zeit kcilie vor-
d.'nden seyn, und vielsa'lligc St immen des I n . und
7luslantcs haben bereite ans dies.n Mangel hmgewie-
s.n, Icnc Lücke aubHUfllllcn. ist der Zweck dcs gegen,
lvä'iligen Unternehmens Es soll «in Gesch i ch t s»
w e r k i m h ö h e r n p o p u l ä r e n S i n n e w.rden,
treu und zuuerlaffig in dei' Foischnng, doch ohne ge.
lch l l tn P runk , ohne jenen W>>lb kriti!chrr Noten und
Urtundendiicher, welchcr d^s größere Pudlicum nud
die Iuqend von dem Stud ium der Geschichte zurückzu-
schrecken pflegt; den S l c f f erschöpfend, doch nicht
lidwcichcnd vom Hauptgegcnsiande, blühend, kräftig
nnd leicht in der Darstellung, doch ohne schwülst und
U^dtrladung; gsllä'rt und defreit vom gelehrten ActcN'
staube und darllm die lebendige Gotlcsluft dcr Ge<
schichte >N UM so frischeren Ii ' igcn aueslrö'me»d. Und
nicht nur die äußeren Begebenheiten, aucl) die Na-
tional sormen in ihren Erscheinungen und dezcichncn:
dsil Ms lkma lcn , Vclfl,sslmg, V^lköleben. Cul lur und
S i l t c n in ihrem Entwickelungsgänge sollen darin ver»
ai.schalilicht werden. So wird hossemlick cin Jeder
Vefliedic.uüg in tem Buche finden, und k^'n Stand
von d<'m erhebenden Genusse .Utsgeschlosscn seyn, den
die Geschichte dcs V'tcr landes gewährt. Die vielflichln
l l l u e n Q i e l l e n , bi^ sich i,l den l e t z ten Iahr.-n auf.

gethan h ^ c n und w<>!che insgesammt benutzt weiden, '
die Fol l führi lng dcs Werkes d i s a u f d ie neueste
Zc, t , dieß Alles und die A u s f ü h r l i c h k e i t des
Ganzen, dürfte demselben einen höchst wesentlichen
Vorzug vor sämmtlichen früheren Unternehmungen die-
ser ^ttt sichern.

?luf die Ausstattung wirb besondere Sorg fa l t
verwendet, und dieselbe so elegant und geschmackvoll
gchallen werben, als einem Werke geziemt, welches
in den Bilcherschah der Nat ion überzugehen, hshl lcn
und mittleren Ständen cin Frcund und Führer zu
werden, und in dcr Bibliothek keines V.iterlandsfreun-
deS zu fehlen lirsst. Das Werk wird in 6 Bände al»<
gete i l t , jeder derselben mit einem Titelklipfcr geschmückt
und somit d>m Ganzen

sechs prachtvolle Stahlstiche
beigegeben, dasselbe m>l einem M ^ ^ "

vollständigen Sach- und NamenreMer
über alle Theile bischlosscn, und tin

Namen-Vcrzeichniß sämmtlicher respecti-
ven Abnehmer

angesüqt werden, zu »tlchem Vehnfe bl« geehrten
Besördercr dieses Werkes ergebeost ersucht werden, b«i
Aufgabe der Besteiilmg ihren Namen. (5tMakter und
Wohnort deutlich angcb,n zu wollen.

Die Alisgabe erfolgt in 26 Lieferungen, ,'ed, «
Bogen stark und in elegantem Umschlage geheftet:
eine solche Lieferung, in großem Octau auf dem b,sten
Maschinen Velinpapier, mit schöner und d.ull'cher
Sclnifc, in der rühmlichst bekannten Sollinger'schm
^fficin gedruckt, kostcl im Pränunicralionöirege nuo
20 kr. 6. M . . und ist bei Empfang del- »rsten i.'iffe«
rnn^ die leŝ te mit vorauSzuzohicn, also l<i) kr. C. M .
zu erlegen,

BiS April 18,2 zur bcss,len Bestimmung der
Auflage, ,iur on, l . , spater am l . und 15, eincS je»
den Monates wird »ine Lieferung ausgegeben.

Die dri t te Lieferung ist bcrcits cl schienen.
C . 3 l . Hart lebou.

I n Laibach wird Pranumeration an^e-
nommcn dll^ch:

Vuch>, Kunst, und Musikalienhandlung,

Bci B r a u m ü l l e r ^ - S e i d e l , in Wien
erschmi so eben und ist bei l O N ^ T Ü V l . .
V . N I . V I H U H . F ' A in Laibach angekommen:
Tausch, Ni>. I os . , systematische Darstel-

lung dcs Wcchftllcchteü mil vor^igllchcr Hin-
sicht auf die Wechftlordnungcn dcs österreî
chischcn Kaiserstaateö.

Fides Veri a Colutnuia te deftiudil.
I. 3. Cod. de injuriis. Wicn. 1843,-art,


